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Heeresgruppe Kronprinz
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kriegslage iſt ſehr gut

gehn
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Lugano 30 Januar

ſtattgefunden
abhänge aber jetzt ſeien die Verbündeten völlig beruhigt
der habsburgiſchen Monarchie verfolge

Erzherzog Joſef über die Kriegslage

T Budapeſt 30 Januar Peſti Hirlap
veröffentlicht eine Unterredung mit dem Generaloberſten
Erzherzog Joſef der ſich folgendermaßen äußerte

Die ſtarken ruſſiſchen An
kein Malheur verurſacht Die ruſſiſche

unſere Front nicht erſchüttern Jm
haben

wird
griffe
Offenſive

weiteren Verlauf der Unterredung gab der Erzherzog
der Meinnng Ausdruck daß der Frieden nicht ſehr
fern ſei Jch habe keine beſtimmten Gründe dies zu
ſagen meinte er ich fühle es nur
Spit getrieben
großen Verſuch machen aber lange können ſie es nicht
mehr aushalten Der Journaliſt fragte Werden die
dahin ſämtliche Probleme gelöſt ſein Werden die
Bukowina und Oſtgalizien für uns verloren

Darauf ſagte der Erzherzog Auch dieſe
Gebiete werden wir nicht verlieren

Voſſ Ztg

der Verband preußiſcher Landkreſſe
an den Kuſſer

Der

hat an den Kaiſer folgendes Tele
imm gerichtet Ew Majeſtät meldet der Verband

preußiſchen Landkreiſe alleruntertänigſt ſeine B
Mehrzahl der preußiſchen Bevölkerung

Stände und alle Landesteile
Dolmetſcher aller

Je heißer der Kampf

Berlin 30 Januar Verband derpreußi
en Landkreiſe

in ihr alle ſchaffenden
Verband ſich

Gelöbnis
faſſend weiß der

Preußenherzen mit dem
d je ſchwerer die Laſt deſto zäher der Mut und deſto

feſter die Treue Ew Majeſtät Führung in der Schick
usſtunde des Voterlandes in alter Preußentreue un
twegt folgend iſt der Verband mit dem ganzen Volke

in der feſten zZzuverſicht daß der ſchweren Gegen
ſart der endgültige Sieg und mit ihm eine geſicherte
ind glänzende Zukunj utſchen Volkes unter Ew
Majeſtät folgen wird

Der Vorſtand von der O ſt en Warnitz
folgende Antwort aus dem Großen

Majeſtät der Kaiſer
Meldung von der

Hierauf iſt
auptquartien
d König da

eingegangen
n ken herzlich für die

Verbandes
treuer Gefolgſchaft im Kampf für

Zukunft des deutſchen Volkes
Valentini

öpaniſche örledensbeſtrebungen

Begründung des der preuf
ind des Gelöbniſſes
eine alückliche geſichert

Köln 30 Januar Eigene Drahtmeldung DerKölniſchen Zeitung zufolge meldet die Pariſer Aus gabe

des New York Herald aus Madrid Die Reden
des Grafen Romanovnes und Datos welche auf die
wichtige Rolle

Alles iſt auf die
Unſere Feinde werden noch einen des Arbeit

iſchen Landkreiſe

Spaniens bei der Vorbereitung des allen Klaſſen und Ständen des Landes ab

Ergebnisloſe franzöſiſche Angriffe auf Höhe 304
W T Großes Hauptquartier 30 Januar

Abendliche Angriffe der Franzoſen gegen die Höhe 304 blieben ergebnislos
Zwiſchen der Oſtſee und dem Schwarzen Meer keine weſentlichen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front Jm Cerna Bogen und in der Struma Niederung Zuſammenſtöße von Aufklärungs abteilungen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht An der Artois Front mehrfach Erkundigungsgefechte zwiſchen Anere

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rußlands und Ftaliens gemeinſames Ziel

Ergebnis der
den Partei

ſein humani
Beendigung

Friedens hinweiſen werden als das
Unterhandlungen mit dem König und
führern betrachtet Alfons XIII wünſcht
täres Werk dadurch zu krönen daß er zur
des Blutvergießens beiträgt Er hat jedoch ſein
Miniſter vor den Gefahren einer verfrühten Jnter
vention gewarnt Sehr einflußreiche Spanier ſtimmen
mit dem König überein deſſen Ziel die Unterzeichnung
des Friedensvertrages in Madrid iſt

England vor der Lebensmittelratiomerung

T Amſterdam 30 Januar
terabgeordneten Anderſon wonach die Re

gierung beſchloſſen habe die Lebensmittel in England zu
rationieren wird nach hier eingetroffenen Meldungen
in Großbritannien vielfach kritiſiert und mißbilligt Eswird darauf hingewieſen daß eine ſolche Erklärung leicht

dahin führen könne daß egoiſtiſche Perſonen Vorräte

Die Erklärung

Untergang eines Bootes
T Kopenhagen 30 Januar Zu dem Unter

gang des UBootes meldet Politiken aus Ham
merſted daß der Kampf mit dem engliſchen
Hilfskreuzer 40 Seemeilen vom Lande entfernt
ſtattgefunden hat Die Mannſchaft des
eifrig bemüht
halten Als das Boot noch 10 Seemeilen entfernt
war kam das Fiſcherboot im letzten Augenblick zu Hilfe
Gleich darauf ſank das Boot in die Tiefe Kapitän
und Mannſchaft haben in Hammerſted gute Aufnahme

gefunden und konnten ſich Dank der trefflichen Ver
pflegung ſchnell erholen Jhre Abreiſe wird baldigſt

erfolgen

Aeſterreſchiſch ungariſche zulkunftspolitik
T Budapeſt 30 Januar Ein Micorbeiter

des Eſti Ujſag hatte eine Ncerredang mit dem öſter

anfſtapeln und dadurch die Lage der ärmeren Bevölke reichiſchen Exminiſter und Führer der chriſtlich ſozialen
rung erſchweren würden Nichtsdeſtoweniger ſei es gut
daß das Land ſich auf das Kommende vorbereite
Entſcheidung ſei zwar noch nicht getroffen doch ſeien be Beziehungen

smittelkarten gedruckt um er
ſofort Verwendung finden zu können

reits Lebens
forderlichenfalls

Die Londoner Flottenkonferenz

Baſel 30 Januar Di
Corſi und Marzobo ſind aus
eingetroffen hatten in Lonbon der
konferenz beigewohnt Corſi gab ſeiner

italieniſchen Admirale
London in Par

Marine
lebhaften

le

Genugtuung über die Ergebniſſe dieſer Konferenz Aus
druck Die Aktion zur Sec werde ſeitens der Alliierten
nunmehr bedeutend intenſiver betrieben werden O
Maßnahmen die geeignet ſeien die Handelsſchiffe ge en

Boote zu ſchützen ſeien in voller Uebereinſt ung
gefaßt worden Der Admiral ſagte noch
Englands Frankreichs und Jtaliens erwarten mit Ver

Z3uſammtrauen das entſcheidende
mit dem Feinde

England vor der Zwangsanleihe

Haag 30
Miniſteriums

Januar
Lord Honoda

Sicherung

Partei Adalbert Geßmann der ſich überEine mehrere politiſche Fragen bemerkenswert äußerte Die

Oeſterreichs und Ungarns zueinander
werden ſagte Geßmann nach dem Weltkrieg unverän
dert bleiben Politiſche Abänderungen können erfolgen
aber im großen und ganzen bleibt der Dualismus un
verändert Zwar haben beide Länder ſchwierige Auf

der kulturellen
aller Nationalitäten ſein Dieſes ſei

Grundſatz des politiſchen Teſtaments des Erzherzogs
Franz Ferdinand welcher angeblich im Jahre 1911 auf
geſtellt wurde Aber die Durchführung eines
politiſchen Programms wäre jetzt

Die Petersburger Konferenz bilde eine Gewähr für die Erringung dieſes Endzieles

Brotrationen

Schnitte überreicht
ein

Bootes war
ſich durch Schwimmen über Waſſer zu

die neuen Beſtimmungen

ſtättengaben der Nationalitätenfrage zu löſen die Richtſchnur
wird aber wie es Erzherzog Franz Ferdinand wollte

kein Föderalismus ſondern Einheit mit
Intereſſen

der

ſolchen
unzeitgemäß und

unſer Land hat ſeine eigene Nationalitätenfrage die es
ſelbſtverſtändlich löſen muß mit Berückſichtigung der

Staatsintereſſen beider Hälften der Monarchie

Griechenlund unter der Blockade

Lugano 30 Januar
den Not und Erregung des griechiſchen Volkes eDas Mitglied des engliſchen die Geſandten der Entente eine Erklärung daß die A

ſagte in einer Werbe hebung der
verſammlung für die engliſche Anleihe daß nach ſeiner Ententeflotte im Mittelmeer abhänge der noch SicheMeinung die Regierung vollkommen im Recht wäre heit dafür haben müſſe daß der Abtransport der zie

Blockade

wenn ſie den Dienſtzwang nicht nur auf Männer chiſchen Truppen und des Materials vollzogen undim militärpflichtigen Alter ſondern auch auf den auch die Erfüllung der übrigen Bedingungen des ulti
ganzen Reichtum und Beſitz des Landes matums garantiert werde Dieſe Erklärung rief unter
anwende Aber im Augenblick halte er dies noch nicht der Bevölkerung neue ſchwere Beklommenheit hervor

für notwendig Man könne auch noch nicht von einem
Erfolg der Anleihe ſprechen es ſeien zwar große

Summen gezeichnet worden aber das Geſamtergebnis
hänge mehr von den vielen kleinen

B Tabl

Berl Tagbl
Haag 30 Januar Daily Chronikle meldet ausan Durch die jetzt 50 Tage waährende Blockade

Zeichnungen aus ſind die Weizenvorräte ganz erſchöpft Brot
wird nur noch aus Reis gemacht Heute wurden die

An tgeſichts der zunehmen Maßnahme dürfte die Einfuhr von Automobilen aus

von dem Kommandanten 5

Corriere della Sera ſchreibt daß der Gedanke einer Petersburger Konferenz bereits vor der Konferenz
in Rom erörtert wurde aber die engliſche und franzöſiſche Kriſe war dazwiſchen gekommen und ſo habe vorerſt nur die Konferenz in Nom

Mit geheimer Beſorgnis hätten die Völker in letzter Zeit auf Rußland geblickt von dem noch ſo viel für die Zukunft der Entente
da namentlich Jtalien mit Rußland das gemeinſame Ziel der Zerſtörung

B

verkleinert und in den Hotels vor dem
Mittag und Abendeſſen jeder Perſon nur eine ſchmale

Etwas Mais trifft aus Theſſalien
Die Anforderung der griechiſchen

Kauffahrteiſchiffe durch die Engländer iſt
bei allen Reedern erfolgt Es ſind Verhandlungen mit
England im Gange um eine ausreichende Zahl von
Schiffen für die Handelsbedürfniſſe Griechenlands zu
rückzuhalten Transatlantiſche Schiffe fallen nicht unter

Berl Tabl

Ein engliſcher Zerſtörer torpediert

Berlin 30 Januar Amtlich Am 18 Januar
hat eines unſerer Unterſeeboote im engliſchen Kanal
einen engliſchen Zerſtörer der Klaſſe durch Tor

pedoſchuß vernichtet

Der Chef des Admiralſtabes der
Norwegens knapper Hezvorrat

W T Chriſtiania 30 Januar Zur Sicherung
ungsvorräte im Winter für den Verbrauch in

in der Jnduſtrie hat der Verpro
Stadtrat vorgeſchlagen Bade

wöchentlich zu halten
und Feiertagen ge

Vergnügungs
Tagen der Woche mit

Marine

der Feuer

Haushaltungen und
viantierungsrat beim
unſt alten nur zweimal
Die Kirchen ſollen nur an Sonn
heizt werden Theater und

offen

werden nur an zwei
Feuerung verſehen

Die erſchwerte Automobileinfuhr

T Kopenhagen 30 Januar Wie Poli
tiken mitteilt hat die Regierung die Beſtimmung ge
troffen vorläufig keine Garantieſcheine für
eingeführte Automobile auszuſtellen Jn der
Praxis bedeutet dies daß ſolange dieſe Beſtimmung auf
recht erhalten bleibt keine Automobile aus England
und Amerika eintreffen können Der Grund zu dieſer
Maßnahme liegt teils in Benzinſchwierigkeiten teils in

der Rückſicht auf die Tonnage die man für wichtigere
Zwecke bereithalten muß ebenſo wie man nur den Luxus
gebrauch einſchränken will die Maßnahme daher anch

für Laſtantomobile keine Geltung hat Jnfolge dieſer

Deutſchland eine beträchtliche Steigerung erfahren
Ftalien beſtellt amerikaniſches Eiſenbahn

materigl

Lugano 30 Jannar Meldungen der italieni
r Blätter zufolge teilte der Generaldirektor der
Fiſenbahnen mit daß Jtalien in Amerika 3000 Bahn
wagen und 100 Lockomotiven beſtellte deren

demnächſt beginnen ſoll 3000 weitere
agen und 50 Lokomotiven wurden in Jtalien be

e aber die Lieferung werde verzögert werden da die
Induſtrie mit den Kriegsarbeiten überlaſtet ſei
Mittlerweile habe man die Verbündeten um leih
weiſe Deberiaerf von rollendem Bahnmaterial ge
beten Berl Tabl



der

zwiſchen Bereſing und Njemen mitten
furchen
deutſcher Kolonnen und Landeseinwohnern eine Fläche die
über vierzehn verſchiedene

44eTurban Fes und Enverije
Von M Halil Halid türkiſcher Generalkonſul a D

Die turbangartige Mütze und mancherlei Farbe und
Form iſt einer der hauptſächlichſten von der yrientq
ſchen Völkern verſchiedenſter Religion oder Raſſe be
nutzten Kopfbedeckunger Jm wehentilic ſt dasTurbantragen allerdings eine Sitte muſlimiſcher
N n die Aufnahme des roten Fes durch dieiationen e Aufnahme de tenTürken geſchah erſt jüngeren Datums d h vor etwas
über hundert Jahren Den maleriſchen langen Mantel
nebſt Turban der alten Osmanen kann man heutzutage
auf den Blättern finden die die unendlich reichhaltige
Geſchichte der Türkei illuſtrieren Selbſt die Mäntel
und Turbane einiger muſlimiſcher Lehrer und halb
kirchlicher Ulemas wurden ſtark moderniſiert Als
Sultan Mahmud II ſich bemühte die Türkei zu refor
mieren hielt er es für ratſam die Kleidung und
Uniformen aus der Zeit ſeines Vaters abzuſchaffen und
ſolche anzunehmen die der Mode weſteuropäiſcher
Völker nachgebildet waren Es gelang ihm auch die
neue Kleidungsart in ſeinem Lande einzuführen ſoweit
ſich dies t L zart ſeines Volkes vereinbaren
ließ jed r nicht den Widerſtand brechen der
von ſt ko tiven frommen Ulemas gegen
die C h ier vom chriſtlichen Europa getragenen
Hutform erl vurde Man hatte in einigenmu chen J Den Büchern St llen gefunden die
ein 2 ot enthalten ſollten hinſichtlich der Aufnahme
einer ungebräuchlichen Kopfbedeckung die wie es hieß
in den alten Zeiten von Europäern getragen und wie
man urſprünglich dreieckig geweſen war womitman T t l Gottes In tten wollte ein
Glau ymbol gegen z ſich die Mufſlimen von der

Heit retten ſt ten2 J es b rkonſer berC die Ein r 9 rung ins Feldgef t Argume ite uf ei rückliches Verb s
K der der Tradikione Propheten gegr et
tri n aber mußte Sultan hmud II ang
des Widerſtandes der Ul 8 en die die Macht
der zewohnheit u d V ngenommenheit des
Vr gegen Neuerungen für ſich hatten Den ſchweren
2 n aus der Zeit ſeiner Vorfahren wollte er aber
n beibehalten und wählte daher eine überhaupt neue
A T pfb eck T 59 einer daranl ängenden eren n Quaſte wurdt gen Bewohnern der J nd Küſten de
Mit rs getragen Dieſen n rSultan in etwas veränderter Form und befahl den
Zivilbeamten und Soldaten in Landes il
tragen Obgleich der re Fe eder tionale noch
r öſe Bedeutung hatte gewann er doch bald weit
2 reitung nicht nur in den Hauptſtätten der Türkei
ſondern auch in Aegypten V r Türkei aus nahm
d t einer leichteren Quaſ erſehne Fes dann ſeinen
Eingang in muſlimiſche Länder die von den türkiſchen
Grenzen weit entlegen waren Jn Jndien z B trägt
eine große Anzahl Muſelmanen die türkiſche Form 3
Fes n der Türkei ſelbſt aber iſt er niemals beliebt
geworden Die Provinzbevölkerung fuhr allgemein
mit fort ſich der alten man en Arten der Kopf
bedeckungen zu bedienen und diejenigen die den Fes
trugen zogen es doch vor ihn turbanartig zu um

winden

Jn den letzten Jahren hat der ſogar bei den
Zivilbeamten an Gunſt eingebüßt Die meiſten der in
der Türkei getragenen Feſe wurde in Oeſterreich her
geſtellt Als dann im Jahre 1908 bald nach Einführung
der neuen Verfaſſung ein allgemein Boykott öſter

ichiſchoe r i urho neu g nreichiſcher Waren beſchloſſen wurde wozu in einem von
einem bekannten Schriftſteller der unter dem Namen
Khoroſſani zu ſchreiben pflegte verfaßten öffentlichen
Aufruf in der Zeitung Servet Funun aufgefordert
worden war wollten gar viele vom Fes nichts mehr

J s t n ſoiln D J r O vrhgwiſſen und trugen an ſeiner Stelle eine Art Aſtrachan
kappe Man hielt ihn auch in unpraktiſches Aus
rüſtungsſtück der türkiſchen Soldaten denn er bildet

wo her g r v ß vor a A 2wie berichte wurde ein rzügliches Ziel für die fein
lichen n m f S m e S 6 fU u C ihr lm 9 rn 9 99 V x J 1ſonnigen K ma von rien H z oder Jrak un

4 8 t A 0 3 9wärmte nicht in den kälteren eten der Türkei

ſ J u n 4 2 uregnete es ſo überrann ſeine r Farbe das Geſichtdes Trägers Jetzt tragen die türkiſchen Soldaten
Felde eine neue Kopfbedeckung die Enverije genannt
wird nach dem Namen des gegenwärtigen türkiſchen
Kriegsminiſters der ſie zuerſt in Cyrengika benutzte
als er dieſe afrikaniſche Provinz gegen die Jtaliener
perteidigte Die khakifarbene Enveriſe ähnelt in der
Form den Tropenhelmen der Europäer Jn Hinſicht
auf die Kopfbedeckung der Marine war
davon die Rede Mützen einzuführen wie ſie von
amerikaniſchen Matroſen benutzt
aber immer noch der rote Fes getragen d
ſpäter ſicherlich abgeſck werden wi

90 T mer r SWird der Fes in einer türkiſchen Stadt von der

im

der
s

ß 4 o W W V v efamten männlichen Bevölkerung getragen ſo bietet er
einen monotonen Anblick tritt er jedoch vereinzelt auf

5 4 4 C r 5 JB in europäiſchen Ländern ſo halten die Türken ihn

n un h d aür zu auffallend un deshalb tragen echte Türken

vo l 5 u hwelchem Lebensberufe ſie auch angehören mögen ihn
in Europa äußerſt ſelten Man ſieht mitunter Muſel

entlegenen Teilen Afrmanen aus
europäiſchen GroßſtGroßſtät mit dem Fes auf dem Kopfe
erumgehen dieſe ſtehen jedoch in keinerlei Zuſammen
bang mit der Türkei Man kann in europäiſchen
Städten aber auch Untertanen des Sultans die weder

re nten n

rig Pder türkiſchen Raſſe noch der muſlimiſchen Religion an
ehören den Fes tragend z B in den Straßen von

Wien oder Paris begegnen Aller Wahrſcheinlichkeit
wird das Schickſal des roten Fes ſelbſt bei den türkiſchen
Bibilbeamten früher oder ſpäter entſchieden ſein

W i bereits erwähnt hatte das Tragen dieſer oder
jener Art der Kopfbedeckung mit der Religion des
lam nichts zu tun Vor einigen Jahren führte der
gar

Auf Attilas Spur
Wo Attila der wilde Hunnenhäuptlikonnte nie mehr etwas wachſen hre trag d

ß C 1 CFolgen wir nun einmal der Spuür der
Zeit dieſer VBarbaren im knappen Rocke des Preußen
kaiſers die nach der übereinſtimmenden Behauptung
einer ganzen feindlichen Welt keine größere Freude
kennen als zu morden und zu unterdrücken Mit dieſen
Worten beginnt Nils Chriſti ernſſon in Nya
Dagligt Allehanda einen Bericht über ſeine Erfahrungen
in Lit a u en der ſich in ſeiner ſchlichten eindrrnalichen
Wahrhafrigkeit zu einer wuchtigen Anklage gegen
die ruſſiſche Barbarei und zu einem Preisliede auf die
9 1 u JWenſchlichkeit und Leiſtungsfähigkeit der eutſchen ge
ſtaltet Chriſtiernſſon erinnert an die Lage des Falles
von Wiln a Damals galt es für das deutſche Heer
um jeden Preis vorwärts zu kommen von der Schnellig
keit mit der die Truppen befördert werden konnten
hing unermeßlich viel ab und alle Beförderungsmittel
mußten daher in den Dienſt der Truppen geſtellt
werden Da wandte ſich der deutſche Etappengeneral
an den Oberbefehl mit der Meldung Wilnas
Hunderttauſende hungerten und daß eine weitere Ver
mehrung der militäriſchen Transvorte nicht erfolgen
könne ohne daß die von aller Zufuhr abgeſchnittene
Stadt ſich ſelbſt und damit dem Untergange überlaſſen
würde Die Antwort lautete Die Stadt ſoll unter
allen Umſtänden ohne Einſchränkung ihren Bedarf er
halten und wirklich hat Wilna in dieſem Augenblicke
wo die Erreichung der militäriſchen Pläne oft nur an
einem Haare hing ſo viele militäriſche Beförderungs
mittel erhalten wie die umfängliche Verſorgung der
Stadt erforderte Und was das bedeutet das verſteht
man erſt wenn man ſich vergegenwärtigt daß allein
ihr Tagesbedarf an Mehl ſechs vollbeladene Eiſenbahn
wagen erforderte die das Heer zu dieſem Zwecke her
geben mußte Und dies Mehl es kam aus Deutſch

Sage
Hunnen unſerer

daß

C wrr e 77 r r J Vr e e eEmir von Afghaniſtan für ſich und ſein Heer Helme
appen nach dem Muſter der von den Engländerne e I I J

benützten ein ie religiöſen Oberhäupter des Landes
und K

vermochten kein autentiſches Beweismaterial gegen das
Tragen dieſer Kopfbedeckungen vorzubringen Das

religiöſen Widerſtandes gegen das Tragen
von Hüten wie ſie bei chriſtlichen Völkern üblich ſind

urde von dem verſtorbenen Großmufti von Aegypten
löſ ls gelehrte erſte Autorität in

muſlimiſchen Oriente be

RProhblo oProblem des

lbdu der als

ſolchen Angelegenheiten im
htet wurde Die muſlimiſchen Koloniſten Süd

n gewandt mit der Frage ob ſie
daran gehindert ſeien europäiſche

eckungen zu tragen um ihre Jdentität zu ver
und ſo den Beleidigungen durch die herrſchende

laſſe der dortigen europäiſch Siedler zu entgehen
Antwort war natürlich bejahend Die frommen

Muſlimen die ihre Gebete gewöhnlich mit verdecktem
daupte verrichten können europäiſche Hutformen nicht

deren runder Hut ſie daran hindern würde bei
ihren Gottesdienſten ſich ganz niederzuwerfen und mit
der Stirn den Erdboden zu berühren Wie Scheich
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bdu erwähnt berichten einige iſlamiſche Geſchichts
ſchreiber daß der Gründer des Jſlam in einem ſeiner
Kriege eines Tages ſein Haupt mit einem Hute be
deckte der einem der byzantiniſchen Hauptanführer ab

nmen worden war und ſeine Augen dadurch gegen
die blendenden Sonnenſtrahlen geſchützt im Kommando

hr Die Tugricleute Afrikgas und einige Stämme
nen als ſtrenge Muſelmanen bekannt ſind

tragen breitrandige leichte Strohhüte
M

Die

Wie man im Kriege zum Landwirt wird

Als ich im vergangenen Jahre ſo ſchreibt uns ein Mit
rbeiter aus dem Felde um dieſe Zeit noch auf meinem

Schreibſtuhl ſaß und den Lauf der Weltendinge kritiſierte
ſie ſind und wie ſie ſein ſollten da ahnte ich noch nicht

wie bald ich die Feder mit dem Schwert den Steifhut mit
Feldmütze und den Ulſter mit dem feldgrauen Mantel

vertauſchen würde um nach weiteren drei Monaten einer vor
ſchriftsmäßigen Ausbildung ein Landwirt in Polen zu werden
Jetzt ſitze ich nun bereits ſeit letztem Sommer irgendwo

drin zwiſchen Acker
und Rindvieh und bewirtſchafte mit einem Heer

Feldmarken verteilt gerade 6450
Hektar bedeckt Der größte und ſchönſte Teil dieſes Grund
und Bodens reichlich drei Dutzend Güter einbegriffen gehört
einem polniſchen Grafen der beim Anmarſch der deutſchen
Truppen mit den Hals über Kopf abziehenden Ruſſen auf
und davon geritten iſt Nun müſſen wir uns an ſeiner
Stelle den Kopf zerbrechen um in die polniſche Wirtſchaft
erſt mal Ordnung und Zucht hineinzubringen Denn als die
Deutſchen ankamen fanden ſie das reinſte Chaos vor Ver
walter Jnſpektoren und Aufſeher hatten nun einmal in der
ruſſiſchen üblichen Art jeder für ſich ſo viel wie möglich in
ihre Taſchen gearbeitet Anſtatt das Getreide vornehmlich

der Volksernährung zugänglich zu machen hatten die Ver
waltungen der Güter ihr Hauptaugenmerk auf ſtets zu
nehmende Beſchäftigung und Vergrößerung der Fuſel
brennereien gerichtet Mit dem Einzuge unſerer Truppen
war das mit einem Schlage anders geworden War der
Boden auch nicht überall gleich wechſelte die ſchwerere Acker
erde auch beſtändig mit Sandboden ab oder durchzogen auch
weite Sumpfniederungen die Gegend ſo hat die den Deutſchen
eigene Gründlichkeit doch dafür Sorge getragen ſoviel wie
nur irgend möglich aus dem kargen unkultivierten Boden
und den vielfach entarteten Getreideſorten herauszuwirtſchaften

Als ich ankam war gerade die Ernte in vollem Gange
und ſo gab es auch für mich gleich alle Hände voll zu tun
Jch fuhr alſo zunächſt herum um mich zu vrientieren und
dabei gleich einige Erfahrnngen zu ſammeln da meine land
wirtſchaftlichen Kenntniſſe über einige Natureindrücke nicht
weit hinausgingen Bald lernte ich mich in den vorzüglichſten
Getreidearten und Bodenverhältniſſen zurechtfinden Mit der
Drainage der verſumpften Wieſen und Weiden haperte es
freilich noch ſehr Dennoch gedeiht unſer durch die Ruſſen
horden zwar erſt ſtark gelichteter aber jetzt wieder reichlich
beſtockter Rindviehbeſtand vorzüglich Eine Beſichtigung
unſerer neueingerichteten Schweinemaſtanſtalten iſt eine wahre
Freude Aus den Brennereien dringt ſchon längſt nicht mehr
der Spiritus und Fuſelgeiſt ſondern Rahm und Käſegeruch
und wir berechnen daß uns jede der Molkereien trotz Hand
betrieb und einfachſter Methoden ſchon jetzt monatlich 600
Kilogramm Butter außer den Unmengen Tilſiter Limburger
und Harzer Käſe liefert Wie in der Heimat ſo ſind wir
hier auch täglich mit der Ordnung einer geregelten Lebens
mittelverſorgung beſchäftigt und unſer Kriegsernährungs
amt ſchreibt ſogar den Truppen und Panjepferden ſchweren
mittleren und auch leichten Schlages ihre beſtimmte tägliche
Hafer und Heuration vor Ab und zu gibt s auch wal
einen ſcharfen Trab durch die Dörfer und Flecken um mit
befreundeten Verwaltern zu beraten und zu beſchließen um
Ankäufe und Verkäufe in Roggen oder Weizen zu tätigen oder
einen prachtvollen Zuchtbullen den eigenen Beſtänden ein
zuverleiben Heute verlade ich Hunderte von Zentnern Kar
toffeln und ſehe zu daß ſie ordnungsgemäß mit Stroh ver
packt werden morgen luſtwandele ich inmitten von Schweine
zuchten um wieder einmal die inzwiſchen mindeſtens zwei
Zentner ſchwer gewordenen Säue dem Schlachtmeſſer zu über
liefern Den Zentner Roggen oder Weizen laſſe ich mir nach
landesüblichen Preiſen mit je 14 Mark Gerſte und Hafer mit
7 Mark bezahlen Selbſtverſtändlich handle ich auch mit
Mohrrüben und Weißkohl ſowie den jetzt ſo geſchätzten Kohl
rüben die wir auch Wrucken zu nennen pflegen Der Januar
iſt noch nicht am Ende aber ſchon ſind wir dabei einen
Ueberſchlag für das zur Frühjahrsbeſtellung notwendige Ge
treide und die erforderlichen Saatkartoffeln zu gewinnen
wobei natürlich auch die Anforderungen für Gemüſeſämereien
nicht vergeſſen werden Die Miſthaufen mehren ſich von Tag
zu Tag und die Düngergruben ſtehen jedem für landwirt
ſchaftliche Beiträge gern und jederzeit offen Denn im
kommenden Sommer hoffen wir noch weit mehr als im letzten
Jahre zu ernten und unſere landwirtſchaftlichen Betriebe
noch mehr zur Höchſtleiſtung zu bringen Damit unſere
Gegner ſich auch ja keinen Schimmer von Hoffnung zu machen
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A ä
land Deutſchland mit ſeinen Brotkarten Deutſchland
das damals wirklich knapp mit Getreide war Litauens
Feldèér hatten eine ſchöne Ernte verſprochen als die
Ruſſen zurückgehen mußten Mit langen Stöcken die
durch Eiſenketten verbunden wurden raſten die Koſaken
über das reifende Korn und das ganze Land wurde ſo
verwüſtet Allein in Litauen fand man über 340 000
Hektar vernichtetes Land wo ſich kein Eigentümer und
kein Bebauer mehr fand Wo war der Bauer Er
war mit dem flüchtigen Heere fortgetrieben worden oder
ſtand ſchon lange in den ruſſiſchen Reihen mochte wohl
auch längſt in einem der Tauſende von Maſſengräbern
den ewigen Schlaf ſchlafen Dennoch dies Land dürfte
nicht öde liegen Und Chriſtiernſſon erzählt mit Wärme
und Bewunderung von der land wirtſchaftlichen Arbeit
unſerer Feldgrauen wie die Bauern aus Sachſen und
Pommern die ruſſiſche Erde mit deutſchen Pflügen
hinter deutſchen Pferden durchfurchten wie ſie in die
verkommenen Stuben der geflohenen Landleute Ord
nung und Sauberkeit brachten wie ſie die neugierig
aufmerkenden ruſſiſchen Kriegsgefangenen im Gebrauche
moderner land wirtſchaftlicher Maſchinen unterwieſen
Und was ſchließlich vielleicht das Bezeichnendſte iſt er
ſah die Geſchäftsbücher die der deutſche Gutsverwalter
ſorgſam führte um dereinſt dem Beſitzer wenn er heim
kehrte Rechenſchaft abzulegen und den erſparten Ueber
ſchuß auszuhändigen Ja wie unglaublich es klingt
Mark wird zu Mark Rubel zu Rubel gelegt und alles
dem wachſenden Guthaben des unbekannten Mannes
zugeführt der einſt der gehorſame dumpf dahinlebende
Untertan des Zaren war und der jetzt drüben auf der
anderen Seite für Freiheit und Kultur gegen Barbarei und Unterdrückung kämpft

Dann ſteht der ſchwediſche Berichterſtatter vor dem
neuen Waſſerwerke in Grodno Auch ſolch ein Bei
ſpiel deutſchen Hunnentums Dieſe ruſſiſche Großſtadt
hatte noch im Jahre 1914 keine Waſſerleitung Eine
einzelne Geſellſchaft hatte wohl ſo etwas begonnen das
Ergebnis war ein kleines baufälliges Holzgebäude ge
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heraufgepumpt wurde Jetzt iſt an deſſen Stelle ein
vier Stockwerk hoher mächtiger Ziegelbau getreten
Das iſt das unlängſt vollendete deutſche Waſſerwerk das
deutſche Jngenieure geplant und deutſche Soldaten mit
ruſſiſchen Kriegsgefangenen errichtet haben Auch wird
das Waſſer nicht mehr aus dem Fluſſe geholt ſondern
die deutſchen Jngenieure haben prächtige Quelladern
im Flußbett gefunden und jetzt an die 50 Brunnen ge
bohrt aus denen ein vortreffliches Waſſer gewonnen
wird Und in derſelben Weiſe beobachtet der ſchwediſche
Beſucher überall wie die Deutſchen fürſorglich für das
Wohl der unglücklichen Bevölkerung ſorgen Er ſieht
die deutſchen Offiziere ſich der Aufgabe annehmen der
hilfloſen Stadtbevölkerung Arbeit zu verſchaffen Allein
in Wilna muß ein volles Drittel der Bevölkerung unter
ſtützt und 50 000 Mark monatlich müſſen für Freibrot
karten geſpendet werden Da wurden neue Jnduſtrien
aus dem Boden geſtampft Eine alte ruſſiſche Brannt
weinbrennerei wurde in eine moderne Marmeladen
fabrik verwandelt Unzählige Arbeitsſtuben wurden
geſchaffen Freilich allen konnte noch nicht Arbeit und
Lebenswunterhalt gegeben werden Deutſchland ſoll
ausgehungert werden und kein Stückchen darf durch die
Blockade ſchlüpfen um den Weideraufbau und die
Wiedereinrichtung der Fabriken zu ermöglichen Lieber
ſollen auch Belgien Polen und Litauen in Stücke
gehen als das deſſen arme leidende Jnduſtriebevölke
rung ihre friedliche Arbeit und ihr Auskommen wieder
erhält Und dabei ſchreit man noch über die deutſche
Gewalttat den Notleidenden wenigſtens die Arbeit
zu ſchaffen die man bieten kann Jch habe dieſe Auf
rufe an die Bevölkerung im Oſten geſehen Man bietet
ihnen Arbeit an Eiſenbahnen und am Wegebau in
Deutſchland zu einem Tagelohne von 1,80 bis 200
nicht gerechnet die Unterkunft die Beköſtigung und die
freie gei

Die Liſte der Uebeltaten der Hunnen die
Chriſtiernſſon entwirft iſt noch nicht zu Ende Sie
trafen als ſie das Land beſetzten die Cholera alsweſen wo das Waſſer unmittelbar aus dem Njiemen Dauerſeuche Sie erbten eine nie erlöſchende Pocken

ter h

vermögen als ob ihnen ihr Aushungerungsplan am Ende
doch noch gelingen könnte

Ich habe mich dem Ackerbau und der Viehzucht von ganzem
Herzen ergeben und mit Wehmut denke ich ſchon der Zeit
wenn ich einſt von dieſem allen von dem mir ſo lieb und
wert gewordenen Grund und Boden wieder ſcheiden und
den Kittel des Landwirtes wieder an den Nagel hängen
muß ſobald nämlich die Friedensglocken läuten 7

Neutralität der Schweiz
W T Budapeſt 29 Januar Der Präſident

der Schweizer Republik äußerte zu dem Be
richterſtatter des Az Eſt auf die Frage ob die
Neuralitän der Schweiz in Gefahr ſei u a
folgendes Jch glaube nicht daß irgend eine
kriegführende Partei die Abſicht hatTruppen durch ſchweizeriſche Gebiete
hindurchzuführen Jch bin vielmehr überzeugt
daß keiner unſerer Nachbarn die neutrale Lage der
Schweiz außer Acht laſſen wird Uebrigens wäre es
für keine kriegführende Partei ein vorteilhafter Vexſuch durch die Schweiz ziehen zu
wollen denn ſie würde neben den Gelände
ſchwierigkeiten und dem bisherigen
Feinde ſich der ganzen Schweiz gegenüberſehen Was die Nationalitätenfrage betrifft
ſagte der Präſident ſo genießen alle Teile der Schweiz
vollkommene Freiheit und denkt kaum jemand daran
daß das Nationalitätenprinzip in ſprachlichem Sinne in
Her Schweiz geltend gemacht werden ſoll da unſer Volk
ſei es deutſch franzöſiſch oder italieniſch von dem
unerſchütterlichen Willen durchd rungen
iſt in ungeteilter Staats gemeinſchaft
beiſammen zu bleiben

Er bringt ſich in empfehlende
Erinnerung

T Lugano 29 Januar General Ma
razzi der die italieniſchen Truppen bei dem Kampf
um Görz befehligte veröffentlicht im Giornale

Jtalia einen Aufſehen er,regenden Artikelr die Kolte bie Jtalien bei dem mili
täriſchen Operationen S hab eDer General geht von der nicht bewieſenen Behaup
tung aus daß die moraliſche organiſato
riſche und militäriſche Stärke der Mit
telmächte nicht arößer ſei als die derEntente ſondern im Gegenteil ſchwächer Der Vor
teil der Mittelmächte beruhe nur auf den ſchnelleren
inneren Verbindungen und ihrem einheitlichen Kom
mando Marazzi verlangt infolgedeſſen dringend
einen Einheitsplan und ein Einheitskom
mando für die Heere des Vierverbandes
wünſcht jedoch gleich eine gewiſſe Ausnahme
ſtellug Jtaliens General Marazzi erklärt daß
eine Offenſive von den Jtalienern nur in der Richtung
Trieſt verlangt werden könne daß aber die ſonſtigen
Aufgaben Jtaliens beſonders im Trentino nur in der
ine erhattuns einer wirkſamen Defenſive beſtehen
önnten

Der Artikel der lebhaft beſprochen wird legt die
Vermutung nahe daß Maraqzzi damit verſucht ſich der
Entente beſonders den Franzoſen als Nachfolger
Cadornas anzubieten

10 Millionen veruntreut
T Genf 29 Januar Der Prozeß gegen den

ehemaligen Flugzeugfabrikanten Deper
duſſin wird anfang März vor dem Geſchworenengericht
in Paris beginnen Die Anklage lautet auf Urkunden
fälſchung Unterſchlagung und Betrug Die von
Deperduſſin veruntreuten Summen ſollen ſich auf
10 Millionen belaufen Deperduſſin ſitzt ſeit
Auguſt des Jahres 1913 in Unterſuchungshaft und der
Umſtand daß der Beginn des Prozeſſes ſich ſolange ver
zögert hat der ſozialiſtiſchen Preſſe mehrfach Gelegen
heit zu Angriffen gegen die franzöſiſche Juſtiz gegeben
in denen der Fall Deperduſſin als Analogie zum Fall
des Prozeſſes gegen den Mörder Jaurés beſprochen
wurde

Die Lage in Rußland
Kopenhagen 29 Januar Wie ein Pariſer Tele

gramm der Politik meldet werden in Petersburg
mehrere Skandalprozeſſe die niedergeſchlagen zu ſein
ſchienen jetzt wieder aufgenommen Darunter iſt der
Suchomlinow Prozeß der bekannteſte Weniger
bekannt iſt daß nun auch der Prozeß gegen Ma
nuilow den Kabinettschef des früheren Miniſter
präſidenten Stürmer eröffnet werden wird Auch
die von Stürmer gegen Miljukow erhobene Be
leidigungsklage die der Dumapräſident entgegengenom
men und dem Beklagten überreicht hat wird jetzt zu
einem Prozeß führen Die Klage die am 24 Januar
überreicht wurde muß nach ruſſiſchem Geſetz innerhalb
Monatsfriſt beantwortet werden Das Zuſammen
treffen der beiden Prgzeſſe hält man für bedeutungs
voll inſofern als das Verfahren gegen Miljukow von
demjenigen gegen den früheren Mitarbeiter Stürmerz
nicht unberührt bleiben kann

Vermißt
T London 29 Januar Lloyd meldet daß der

engliſche Dampfer Jewington 2747 Tonnen ge
ſunken iſt

W T London 29 Januar Lloyd meldet daß
die norwegiſchen Dampfer Hero Vidar und

Domſtad verſenkt wurden Die Beſatzung wurdegerettet Der ruſſiſche Dampfer Egret von ver
ſenkt worden ſein
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7irice rr ein Bezirke 500 neue Fälle am Taaufzuweiſen hatte Die Cholera war bald verſchwunden

der Flecktyphus iſt bis zur Geringfügigkeit herab
gegangen und die Pocken ſind praktiſch geſprochen aus
gerottet Acht Millionen Menſchen ſind viele zum
erſten Male in ihrem Leben gebadet entlauſt und
gereinigt worden Allein in Litauen ſind 21 neue
Krankenhäuſer für die bürgerliche Bevölkerung er
richtet worden und die deutſchen Militärärzte haben
neben ihrem Pflichtdienſte für das Heer eine Rieſen
arbeit verrichtet die die ruſſiſchen Aerzte nicht hatten
leiſten wollen oder nicht hatten leiſten können Und
immer noch nicht genug die deutſchen Barbaren haben
auch noch die Schulpflicht eingeführt Mitten unter
dem Wüten des Krieges haben dieſe deutſchen Soldaten
die Bevölkerung genötigt ihre Kinder zur Schule zu
ſchicken und trotz der Entvölkerung haben dieſe Schulen
25 H mehr Schulkinder als ſie in der r Feit
zählten Ja hier haben ſich dieſe Hindenburger und
Ludendorffer einmal nach Luſt austoben können
Und zum Schluſſe bringt der Schwede den beiden
Männern deren Namen er hier anſchlägt ſeine
Huldigung dar Jn Kowno war es da lagen ſie den
Winter über und ſannen den neuen militäriſchen Auf
gaben nach die ihrer harrten und dabei fanden ſie
die Zeit in aller Stille von ihrem Schreibtiſch aus ein
ganzes neues Land aufzubauen Was der Großfürſt
in Trümmer geſchlagen hat beginnt nun dank Hinden
burgs pfleglicher Hand zu neuem Leben aufzuerſtehen
Die Kranken wurden geheilt die Armen unterſtützt und
die hilfloſen Waiſen ſitzen auf der Schulbank Noch iſt
es knapp mit der Nahrung Die eigenen früheren
Herren des Landes haben es ſo gewollt und auch die
tapferen Verbündeten dieſer Herren fanden das
richtig und gut

epidemie und es wütete ein
lich in einem einzigen

dürfen
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